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Zusammenfassung 

mehr als wohnen  – Von der Brache zum Stadtquartier 
Dokumentation «Entwicklungs- und Realisierungsprozess der gemeinnützigen Wohnsiedlung 
Hunzikerareal in Zürich-Leutschenbach» 

 

 

 

 

 

Report 1: Vom Jubiläumswettbewerb (2007) bis zum Baurechtsvertrag (2010) 

Report 2: Vom Vorprojekt (2011) bis zum Baubeginn (2012) 

Report 3: in Vorbereitung 

 

Auftraggeber: Bundesamt für Wohnungswesen BWO, Wohnforschung 

Auftragnehmer: Faktor Journalisten, Zürich, http://www.fachjournalisten.ch/  

Kontakt Baugenossenschaft maw: http://www.mehralswohnen.ch/home.html  

http://www.bwo.admin.ch/themen/wohnforschung/index.html?lang=de
http://www.fachjournalisten.ch/
http://www.mehralswohnen.ch/home.html
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Dokumentation Entwicklungsprozess 

Der mehrjährige Entwicklungs- und Planungsprozess für die genossenschaftliche Wohnsiedlung 
auf dem Hunzikerareal in Zürich, welche die baugenossenschaft mehr als wohnen (BG maw) 
realisiert, darf in seinen Absichten als einzigartig bezeichnet werden. Um diesen ungewöhnli-
chen Prozess transparent und nachvollziehbar festzuhalten, hat das Bundesamt für Wohnungs-
wesen (BWO) einen mehrjährigen Dokumentationsauftrag vergeben. Ziele dieser Dokumenta-
tion sind es, die Besonderheiten und den Innovationsgehalt aufzuspüren und nachvollziehbar 
darzustellen sowie auf mögliche Stolpersteine und Risiken aufmerksam zu machen.  

 

 

Projekt und Trägerschaft 

Wohnbaugenossenschaften nehmen in der Stadt Zürich traditionellerweise eine prominente Rol-
le ein. Sie gehören zu den Pionieren bei der Entwicklung neuer Stadtgebiete respektive beim 
Umbau von Industriebrachen. «Die Stadt soll nachhaltig – im Sinne der 2000-Watt-Gesellschaft 
– weiter nach innen wachsen», war ein Ergebnis der Diskussionen zum Jubiläum «100 Jahre 
Wohnbaugenossenschaften» in der Stadt Zürich. Daraus ergab sich eine Anfrage an die Behör-
de, das leer stehende «Hunzikerareal» in Zürich-Leutschenbach einer gemeinnützigen Bauträ-
gerschaft als öffentliches Grundstück im Baurecht abzutreten. Aufgrund der positiven Antwort 
haben ursprünglich 35 gemeinnützige Bauträgerschaften die BG maw gegründet. Die Siedlung 
auf dem Hunzikerareal soll bis 2014 realisiert sein. 

Heute ist das rund 40‘000 m2 grosse Hunziker Areal eine Grossbaustelle. Dort, wo dereinst die 
Genossenschaftssiedlung maw stehen soll, sind inzwischen Baumaschinen am Werk. Sie berei-
ten den Untergrund, damit darauf das gemischt genutzte Aussenquartier von Zürich entstehen 
kann. Es wird aus 13 Wohnhäusern bestehen, die zusammen über 400 Wohneinheiten für etwa 
1100 Personen beherbergen. Zusätzlich wird in den Erdgeschossen Raum für Gewerbenutzung 
bereitgestellt.  

 

 

Report 1: Vom Jubiläumswettbewerb (2007) bis zum Baurechtsvertrag (2010) 

Report 1 bildet den Auftakt zur Berichterstattung über den Stand der Planung und der Diskussi-
onen der BG maw. Darin sind die Prozesse seit Gründung der Bauträgerschaft, über den Archi-
tekturwettbewerb, dessen überarbeitete Resultate bis hin zur Unterzeichnung des Baurechtsver-
trags im Frühsommer 2010 dargestellt. Weiter werden auch das Umfeld und die Rahmenbedin-
gungen zu Beginn des Entwicklungsprozesses zusammengefasst. Im Einzelnen werden folgen-
de Inhalte dargestellt: 

− die Ausgangslage und externe Einflüsse auf das Projekt; unter anderem die Stadtentwick-
lung, die städtische Wohnbaupolitik und der Stand aktueller Fachdiskussionen, 

− die bisherigen Resultate des Architekturwettbewerbs und der Dialogphase sowie die Wün-
sche der Genossenschaftsbasis, entsprechend den Aussagen der Themengruppen und den 
Diskussionen in den Echoräumen,  

− die Steuerungsprozesse und die Kommunikation innerhalb der BG maw. 
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Entwicklungsprozess: Meilensteine und wichtige Ereignisse 

5. Dezember 2007 Gründung Baugenossenschaft mehr als wohnen (BG maw) 

2008 – 2010 Partizipationsveranstaltungen für maw-Mitglieder mit Arbeitsgrup-
pen und Echoräumen; letztere werden weiterhin durchgeführt 

7. November 2008 1. Informationsversammlung für Genossenschaftsmitglieder 

30. März 2009 Architekturwettbewerb: Entscheid Städtebau und Haustypologie 

2009 – 2010 Dialogphase mit den fünf siegreichen Architekturbüros 

Juni 2009 1. Generalversammlung BG maw: Architekturwettbewerb 

April 2010 Vorprojektierung mit Architekten (fünf Büros sowie Landschaftsar-
chitekt) und Fachplanern 

Juli 2010 Ausbau maw-Geschäftsstelle mit Projektleiter Bau 

14. Juli 2010 Baurechtsvertrag: Genehmigung im Gemeinderat Stadt Zürich 

Herbst 2010 Abschluss Vorprojekt «projekt 1» 

Oktober 2010 Zwischenbewohner (Gebrauchsleihvertrag mit Stadt Zürich) verlas-
sen das Hunziker Areal 

Januar 2011 Ausschreibung Totalunternehmen und Beginn des Auswahlverfah-
rens 

April 2011 maw-Geschäftsstelle im Pavillon auf dem Hunziker Areal 

Mai 2011 Abschluss Projekt «Hunziker Areal» für geplante Übergabe an To-
talunternehmen 

Juni 2011 2. Generalversammlung BG maw: Bewilligung des Baukredits 

2011 – 2012 Kunst am Bau: 1. Phase «mehr als kunst» 

Sommer 2011 Sommerspielstadt auf dem Hunziker Areal 

Herbst 2011 Planungsstopp und Kostenüberprüfung durch Totalunternehmen 

Dezember 2011 Baubewilligung durch Stadt Zürich 

Januar 2012 Ausbau maw-Geschäftsstelle mit Projektleiter Betrieb 

März 2012 Zirkus Chnopf als Zwischenbewohner verlässt das Hunziker Areal 

Mai 2012 3. Generalversammlung BG maw: Statutenänderung «autofreie Mit-
gliedschaft» 

Mai 2012 Vertragsabschluss und Projektübergabe an Totalunternehmen 

Juli 2012 Beginn der Bauarbeiten (Abriss, Altlasten etc.) 

ab Sommer 2012 Start mit Vermietung von Gewerbeflächen 
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Report 2: Vom Vorprojekt (2011) bis zum Baubeginn (2012) 

Report 2 beleuchtet die Projektphase zwischen dem Vorprojekt und dem Start des Bauprojekts 
und will die bisherigen Leistungen sowie aktuellen Erkenntnisse aus dem Entwicklungsprozess 
festhalten. Er geht u.a. den Fragen nach, welche Ziele tatsächlich realisierbar sind und wo das 
Verhältnis zwischen tatsächlicher und gefühlter Vielfalt liegt? Ein zusätzlicher Fokus richtet sich 
auf organisatorische Aspekte und genossenschaftsinterne Prozesse. Sowohl die Erfolgsfaktoren 
als auch die Schwierigkeiten sollen möglichst umfassend wiedergegeben werden, so dass die 
Erfahrungen für weitere Wohnungsanbieter und am nachhaltigen Wohnungsbau Interessierte 
greifbar und verständlich werden. Ergänzend zu den sachlich darstellbaren Informationen kom-
men auch subjektiv wertende und kommentierende Angaben der Autoren hinzu. 

Mit der Dokumentation soll Transparenz geschaffen werden, was beschlossene Sache ist, und 
welche Entscheide weiterhin offen sind. Allerdings unterliegen gewisse Informationen der Ver-
traulichkeit; damit dieser Bericht den weiteren Realisierungsprozess nicht stört, wird im Einver-
nehmen mit der BG maw auf das Offenlegen vertraulicher Angaben verzichtet.  

Die wichtigsten Termine und Projektschritte sind in der obenstehenden Tabelle dargestellt, wo-
bei die dunkelblau eingefärbten Termine und Phasen Gegenstand dieses zweiten Reports sind. 
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